Alexander Grimm gewinnt bei der Kanu Slalom WM Qualifikation in Bratislava
Heute war der Wind gnädig, er pfiff zwar schon heftig, aber nicht mehr direkt in die Slalomstrecke und so konnten drei Disziplinen ihre beiden Qualifikationsläufe absolvieren. Ein langer Tag war es dadurch, den an den beiden Vortagen kam ja nichts zustande bis heute. Aber der Erfolg war natürlich toll – Alex gewann die Quali.
109 Kajak Einer Herren waren am Start – den Sieg trug der Kanu Schwabe

Alexander Grimm davon. Er konnte seine Fahrzeit vom 1. Lauf (89,99/0) stark verbessern und belegte mit 87,94/0 den ersten Platz. Dicht dahinter Mateusz Polaczyk aus Polen mit 87,99/0 (lediglich 0,05 Sekunden Abstand) und der Slowake Martin Halcin kam dann auch noch knapp dahinter mit 88,09/0 (0,15 Sekunden Abstand), enger geht es nicht mehr! Hannes Aigner – der zweite Augsburger (AKV) holte sich den sechsten Platz und Sebastian Schubert (KR Hamm) den 17. Platz. 40 K 1 Herren kommen weiter und ziehen ins Halbfinale ein. Dann geht es ans Eingemachte, nur noch 10 K 1 Herren können im Finale teilnehmen, das wird noch ganz schön spannend.
Und wie ging es den K 1 Damen? Auch hier sind alle drei deutschen Frauen eine Runde  weitergekommen. Es siegte die Spanierin Maialen Chourraut mit 96,14/0 vor der Österreicherin Corinna Kuhnle (97,31/0) und die tschechische Sportlerin Katerina Kudejova wurde dritte (98,37/0). Melanie Pfeifer (KSA) belegte den 14. Platz mit 102,51/2, Jasmin Schornberg (KR Hamm) kam gleich danach auf dem 15. Platz mit der gleichen Fahrzeit und Claudia Bär (KSA) fuhr sich auf den 18. Platz mit 103,12/2. Bei den K 1 Damen können sich 30 Wettkämpferinnen fürs Halbfinale qualifizieren, dann auch wieder nur 10 K 1 Damen für den Finallauf.
Im Canadier Zweier hatte das Team Müller-Müller (KCF Magdeburg) leider kein Glück, mit dem 24. Platz fuhren sie am Halbfinale vorbei (106,51/0). In dieser Disziplin kommen nur 20 C II Boote weiter. 
Es siegte das slowakische Boot Skantar-Skantar (98,59/0) vor dem Team aus der Tschechei mit Volf-Stepanek 99,58/0, die Brüder Hochschorner-Hochschorner gingen nur im 1. Lauf an den Start und den Slowaken reichte dieser eine Lauf für den Einzug ins Halbfinale mit dem 3. Platz aus, ihre Fahrzeit betrug 99,84/0. Das deutsche Team Behling-Becker (MSV Buna-Schkopau ) fuhr sich auf den fünften Platz mit 100,90/0 und das C II Boot Schröder-Henze (LKC Leipzig) belegte den 17. Platz mit 105,17/2. Also sind im C II Herren zwei von drei deutschen Booten im Halbfinale. Da wird es morgen nochmals spannend, wer wird den Sprung in die Top Ten schaffen? Als oberste Priorität zählt besonders, den notwendigen Quotenplatz in allen Disziplinen für die olympischen Spiele 2012 heraus zu fahren.
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